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"Bildung ist nicht das Befüllen von Fässern,  

sondern das Entzünden von Flammen."  

(Heraklit) 

 

„Bildung ist, was übrig bleibt, wenn man alles,  

was man in der Schule lernte, vergessen hat.―  

(Albert Einstein) 
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Schuljahr 1989/90 

 
Die Schulanfänger im Schuljahr 1989/90: vorne v.l.n.r. 

Sabine Griesinger, Michael Kriegner, Peter Kriegner, Markus Riederer, Christa Humen-
berger, Mark Pachner, Karin Karlsböck, dahinter Kerstin Kandlbinder 

 

2. Stufe: Mitte v.l.n.r. 

Thomas Fellhofer, Andreas Hofer, Bernhard Hörleinseder, Andreas Peer, Manfred Peer, 
Dominik Höller, Klaus Grinninger, Christian Natschläger, Regina Kriegner 

VL Maria Roth    RL Maria Neubauer 
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3. Stufe: In den vorderen zwei Reihen stehen: 

Daniel Beissmann, Johanna Eisner, Manuela  Eisner, Martin Kriegner, Silvia Riederer, 
Host Kandlbinder, Martin Stumvoll, Eva Humenberger,  

4. Stufe: 

Peter Natschläger, Doris Engleder, Alexandra Eggner, Alexandra Eisner, Andreas Steidl, 
Andreas Lindorfer, Clemens Höfler, Christian Peer. 
RL Maria Neubauer, VL Maria Roth, VD Karl Schützeneder 

 
Erntedankfest: 

Ganz feierlich gestaltete der neue 
Pfarrer Dominik Höglinger, mit der 
ganzen Bevölkerung das Ernte-
dankfest.  

Auch die Volksschüler nahmen 
daran teil, sie sagten ein Gedicht 
auf, lasen Texte bei der Ernte-
dankmesse und zeigten am 
Schluss ihr tänzerisches Können. 
Dafür ernteten sie viel Applaus. 

 
 

Ausflug: 

Am 11. Oktober 1989 fuhren die 3. 
und 4. Stufe mit ihrem Klassenleh-
rer Karl Schützeneder und einigen 
Eltern nach Bad Leonfelden. 

 

 

Ziele die besucht wurden waren: Waldlehrpfad, 
Schulmuseum, Fahrt zum Grenzübergang  
Weigetschlag Lebzelterfabrik Kastner 
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Besinnlicher Advent: Samstag, 09. Dezember 1989, 20.00 Uhr im Schloss Götzendorf 

Das Arnreiter Bläserquartett unter der Leitung von Josef Herrnbauer, das Liebensteiner 
Blockflötenensemble unter der Leitung von Maria Kaltenberger, der Jugendchor des BRG 
Rohrbach, der von Prof. Fuchs geleitet wird und die Rohrbacher Stubenmusi unter der 
Leitung von Helene Edlmair sorgten in der überfüllten Kirche für weihnachtliche Stim-
mung. 

 

Großzügig in die Tasche griffen die Besucher des schon traditionellen Adventkonzertes in 
der Kirche von Götzendorf.  

Es konnten beim Verkauf von selbstgebastelten Artikeln und verschiedenen Köstlichkei-
ten, die von den Frauen aus Götzendorf und der Goldhaubengruppe zubereitet wurden, 
20.000.– Schilling Reinerlös zur Erneuerung der Kirchenheizung erzielt werden. 
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Leo Club: Bücher und Süßes für Volksschüler am 06. Dezember 1989 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

08. Februar 1990: Religionsinspektor Prof. Karl Appl freute sich über die gute Zusam-
menarbeit der Lehrer in Götzendorf. Er bedankte sich bei der RL Maria Neubauer für den 
sehr engagierten und überzeugenden Religionsunterricht. 

 

Meine heutige Fahrt begann in dich-
tem Nebel– doch in Götzendorf  
setzte sich die Sonne durch! Ich  
danke für den allgemein sonnigen 
Empfang bei meinem ersten Besuch 
hier in der Volksschule. Ich freue 
mich über die gute Zusammenarbeit 
und wünsche weiteres bestes  
Gedeihen. 

Prof. Karl Appl 

Fachinspektor für Religion 
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Kinderfasching. 

Dass es am Faschingsdienstag auch in der Volksschule lustig zuging, beweisen diese 
Fotos. Lustige Spiele, Würstel und Faschingskrapfen hielten alle bei guter Laune. Die 
beiden Sekretäre des Bezirksschulrates August Kasper und Kurt Eilmannsberger waren 
Gäste der VS Götzendorf und lustige Spielpartner für die Schüler. 

Drunter und drüber ging es mit Kurt Eilmanns-
berger, der im Getümmel ein willkommenes 
Opfer der Faschingsnarren wurde. 

 

Sehr interessiert lauschten die Schüler der 
Geschichte, die Direktor Schützeneder vorlas. 
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Erstkommunion 1990: 

Neun Schüler feierten am 20. Mai 1990 das Fest der heiligen Erstkommunion. Unter der 
Leitung der RL Maria Neubauer und Pfarrer Dominik Höglinger haben erstmals  
Tischmütter die Kinder auf das Fest vorbereitet. 

Sehr eindrucksvoll war die Kindermesse 
von Franz Moser, die die Klassenlehrerin 
Maria Neubauer mit Schülern der Volks-
schule aufführten.  

Der Schulleiter bedankte sich bei allen, 
die zum Gelingen dieser Feier beitrugen. 

 

 

 

Lehrerbildungsfahrt: 

Der Lehrkörper der VS Götzendorf (VL Maria Roth, RL Maria Neubauer, AL Martha 
Hackl, Pfarrer Dominik Höglinger, VD Karl Schützeneder) gestaltete am 26. Juni 1990 
den Betriebsausflug.  

Folgende Ziele wurden angepeilt: Dorotheum, Militärflughafen Hörsching mit Flug- 
vorführung (Oberst Haselsteiner führte die Lehrer durch das Flughafengelände),  
Besichtigung des Zivilflughafens Hörsching (Frau Füreder informierte die Lehrer über das  
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Fluggeschehen in Hörsching), „Erstürmung― der Burg Schaunberg bei Eferding, Ab-
schluss in Altenfelden (Gasthaus Sigl) 

Schulschluss: 

Anlässlich des Schulschlusses war der Lehrkör-
per bei Pfarrer Dominik zu Gast. Der Gastgeber 
erweis sich als ausgezeichneter Grillspezialist. 

Direktorstag: 

Am Direktorstag besichtigten die Lehrkräfte den 
Flughafen Hörsching und anschließend die Hub-
schrauberstaffel.  

Oberst Haselsteiner, er pilotierte auch den 
Papst beim Österreichbesuch, informierte die 
Lehrkräfte über seinen  Tätigkeitsbereich. 
Clevere Werbestrategen sorgen für einen gu-
ten Bierabsatz. Mit einer Cessna die mit der 
Werbung der Brauerei Schlägl  beklebt ist,  

 

 

 

kann Werbung im Flug gemacht werden.  Die Besichti-
gung der Schaunburg, war eine willkommene Ab-
wechslung und ergänzte das Bildungsprogramm 
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Priesterweihe: 

Freitag, 29. Juni 1990, 09.00 Uhr durch Bischof Maximilian Aichern, im Dom zu Linz. 
 

Heimatprimiz: Samstag, 30. Juni 1990, 20.00 Uhr, Empfang im Elternhaus und Vesper 
anschließend im Schlosshof.  

Sonntag, 01. Juli 1990, 09.00 
Uhr Eucharistiefeier in Rohr-
bach. Predigt: Dr. Christoph 
Baumgartinger,  
anschließend Mahlfeier. 14.30 
Uhr Dankandacht und Primiz-
segen in Götzendorf, anschlie-
ßend Dorffest am Dorfplatz. 
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Schulschlussfeier: 

Gezielte Unterrichtsarbeit und kindgemäß gestaltete Sachbücher fördern die Lesefreude. 
Aus diesem Grund bemüht sich die Schulleitung stets um neues  
Bücherangebot. Auch in diesem Jahr bekam die Volksschule Geldmittel von der Abtei-
lung Schulservice des Landes Oberösterreich und der Oberbank Rohrbach zur Verfü-
gung gestellt.  
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Direktor Günther Rock hat im Rahmen die-
ser Schulschlussfeier den wertvollen Bü-
cherschatz den Schulkindern überreicht. 

Musiksommer auf Schloss Götzendorf: 

65 Kinder nutzten die Gelegenheit in den 
Sommerferien gemeinsam zu musizieren. 
Bereits zum dritten Mal fand diese Veran-
staltung statt. von 16.—22. Juli 1990 wur-
de das Schloss von musikbegeisterten 
Kindern bevölkert. 

 

 

Schuljahr 1990/1991 
 

Schulanfänger:  

Marianne Griesinger, Alexander Hof-
mann, Roland Kandlbinder, Johannes 
Kneidinger, Mark Pachner, Adelheid Peer, 
Cornelia Steidl 

Heizung: 

In der zweiklassigen Volksschule von 
Götzendorf werden heuer 31 Kinder  
unterrichtet. Die erste Klasse, in der der 
erste und zweite Jahrgang im Abteilungs-
unterricht geführt werden, ist Maria Roth 
die Lehrerin, in der zweiten Klasse (dritte 
und vierte Schulstufe) Direktor Karl  
Schützeneder. Arbeitslehrerein ist Maria 
Pröll, den Religionsunterricht führt Regina 
Kriegner. Während der Sommermonate 
ließ die Gemeinde Oepping in der Schule 
eine neue Ölheizung installieren, die die  



 

382 

 
alte wenig effiziente Anlage ablöst. 

Kindergarteneröffnung in 

Götzendorf: 

Die Tischlerei Pröll, ganz 
besonders aber der Tischler 
und Hausbesitzer Franz 
Kandlbinder selbst, haben 
sich große Verdienste für 
die gute Gestaltung der Kin-
dergarteneinrichtung erwor-
ben.  

Bürgermeister Adolf Wöger-
bauer beglückwünschte die 
Gruppenleiterin Elisabeth  
Nachbagauer und die Helfe-
rin Irmgard Höller zu  
diesem schönen Arbeits-
platz. Er bedankte sich 
ganz besonders bei der Kin-
dergarten Leiterin von Rohr-
bach Anneliese Blaschek, 
die als fachkundige Berate-
rin fungierte und großen An-
teil am guten Gelingen  
dieser Investition hat. Für 
die Kindergartengründung 
von Götzendorf wurden 
auch Sponsoren gebraucht. 
Die Bevölkerung möchte 
sich bei allen herzlich be-
danken.  

Finanzielle Mittel stellten 
zur Verfügung: Oberbank 
Rohrbach (Dir. Rock), Raif-
feisenkasse Rohrbach 
(Obm. Liebletsberger),  
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Sparkasse Rohrbach, Länderbank Linz (Dir. Weigl), Firma Erima (Reinhold Fellhofer), 
Firma Manfred Lindorfer, Firma Grabner, Firma Fiat Leibetseder, Tischlerei Pröll, Kauf-
haus Martin Mayrhofer, Firma Loe, Kaufhaus Günter Hofer. 

Nikolausfeier in Götzendorf: 1990 

Als würdiger Nikolaus erwies sich Pfarrer 
Dominik Höglinger, der die Volksschul- 
kinder in der Religionsstunde mit einem 
Besuch überraschte.  

Religionslehrerin Regina Kriegner hatte 
alle Hände voll zu tun, die mitgebrachten 
Süßigkeiten an die Kinder zu verteilen. 

Besinnlicher Advent in Götzendorf: 

Zur Adventbesinnung auf Schloss Götzen-
dorf kamen mehr als 300 Besucher. Zur  
Eröffnung beeindruckten die Arnreiter Blä-
ser beim Arkadenblasen. Das Liebensteiner Flötenensemble und die Rohrbacher Stuben-
musi spielten einfühlsame Weisen. Spontanapplaus ernteten die Schüler der Haupt-  
schule Rohrbach, die bei einem Hirtenspiel ihr schauspielerisches Talent bewiesen. 

Besonders beeindruckte die Bildmeditation von Dr. Franz Gumpenberger. Die  
musikalische Umrahmung durch die Rohrbacher Stubenmusi verstärkte das gesprochene 
Wort. „Wir sind glücklich, dass es bei uns viele Talente gibt, die kulturell aktiv sind―, war  
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der Leiter des Katholischen Bildungswerkes und Veranstalter des Abends, Direktor Karl 
Schützeneder, angetan von den Leistungen. 

Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein, zu dem die Goldhaubengruppe von 
Götzendorf einlud, kamen die persönlichen Gespräche nicht zu kurz. 

Erstkommunion: am 26. Mai 1991 

Für sieben Kinder des Sprengels mit Mitwirkung der Musikkapelle. Nach dem festlichen 
Einzug wird ein von den Tischmüttern, der Religions - und Klassenlehrerin sowie den 
Schülern der VS gut vorbereiteter Gottesdienst gefeiert, bei dem auch die Erst-           
kommunionkinder ihren Beitrag leisten. Ihre einheitliche Kleidung bringt zum Ausdruck, 
dass sie eine zusammengehörende Gemeinschaft sind.  

Wegen des noch schonungs-
bedürftigen Rasens werden die 
Gruppenfotos auf dem Dorfplatz 
und im Theatersaal gemacht.  

Natürlich gibt es auch eine festliche 
Frühstückstafel im Saal, bei der das 
Geschenk der Pfarre überreicht 
wird.  

Um 19.30 Uhr wird die Maiandacht 
mit den Erstkommunionkindern we-
gen der unbeständigen Witterung in 
der Kirche abgehalten. 
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Schlosshofgestaltung: 08.-16.04.1991 

Der Schlosshof wird neu gestaltet, das alte Pflaster wird herausgerissen, ein neuer Unter-
grund gelegt, die Gänge werden neu und schön gepflastert (in Zusammenarbeit von  
Gemeinde, Straßenmeisterei und freiwilligen Helferinnen und Helfern, die 150 Arbeits-
stunden leisten) und die künftige Grünfläche eingeebnet und neu besät. 

Radfahrprüfung: 1991 

Stolz präsentierten sich die Teilnehmer beim Gruppenfoto. 

Silvia Riederer, Eva Humenberger, 
Johanna Eisner, Horst Kaindl-
binder, Daniel Beißmann, Manuela 

Eisner, Martin Stumvoll, Martin Kriegner, Bernhard 
Hörleinseder. 

Während die VL Maria Roth inmitten der Gendarme-
riebeamten sich wohl behütet fühlt, freut sich VD Karl 
Schützeneder über die Tüchtigkeit seiner Schüler. 

Priesterweihe: 

Am Donnerstag, 06. Juni 1991 dem Fest unseres  
Ordensgründers Norbert, erteilt Diözesanbischof  
Maximilian Aichern OSB mir Gerhard Maximilian 
Kobler und meinem Mitbruder Paulus Manlik die 
Priesterweihe. Zur Mitfeier und zur Primiz lade ich 
herzlich ein und bitte um das Gebet.  

Gerhard Maximilian Kobler O.Praem. 

Priesterweihe, am Donnerstag, 06. Juni 1991 um 
19.00 Uhr im Stift Schlägl durch Diözesanbischof  
Maximilian Aichern. 

Primiz: Samstag, 22. Juni 1991,  
19.45 Uhr Empfang in Götzendorf,  
20.00 Uhr Vesper   
Sonntag, 23. Juni 1991,  
09.00 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche  
Rohrbach, Primizprediger: Dr. Severin Lederhilger  
14.30 Uhr Primizsegen in Götzendorf 
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Schulübung der Feuerwehr Götzen-
dorf 

Am 27. September 1991 

Am Freitag, 27. September 1991 fin-
det in Götzendorf die Schul – und 
Kindergartenübung statt. Unterstützt 
von Tank Rohrbach wird um 09.00 
Uhr begonnen. Schwerpunkte waren, 
das Bergen der Kinder und Lehrper-
sonen mit schwerem Atemschutz, so-
wie das Aufbauen einer Schlauchlei-
tung zum Eindämmen des angenom-
menen Brandes. Besonders beein-
druckt waren die Schüler, aber auch 
die Lehrkräfte, von der Vorführung, 
des Rohrbacher  

Auch die Lehrerin Maria Roth wurde 
abgeseilt. 
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Wandertag 1991: 

Beim Wandertag der 3. und 4. Stufe wur-
de der Bezirkshauptort besichtigt. 

(Bezirkshauptmannschaft, Hammerrö-
cke ...) Waltraud Fellhofer und VD Karl 
Schützeneder begleiteten die Schüler. 

Direktorstag: 1991 

Der diesjährige Direktorstag begann mit 
der Besichtigung der Fensterfabrik Inter-
norm. Herr Stöbich führte die Lehrkräfte 

durch das Firmengelände. VL Maria Roth, 
Al Martha Hackl, RL Regina Dorfner, VD 
Karl Schützeneder und die Hilde Laher 
waren interessierte Zuhörer. Nachher führ-
te die Fahrt nach Steyr ins Museum  
Industrielle Arbeitswelt. 

Schulschluss: 

Mit einem gemütlichen Beisammensein 
des Lehrerteams wurde das Schuljahr be-
endet. 

 

Spielplatz für Kindergarten: 1991 

Mit der Errichtung eines Kinderspielplat-
zes unweit des Kindergartens in  
Götzendorf hat die Gemeinde Oepping 
einen großen Wunsch der Eltern und 
Kinder erfüllt. Kindgemäß gestaltete 
Spielmöglichkeiten fördern die Gesund-

heit und das Wohlbefinden der 
Kindergartenkinder. Die Kinder-
gärtnerin Elisabeth Nachbar-
gauer, ihre Helferin Irmgard  
Höller und die 19 Kindergarten-
kinder freuen sich über diese  
Investition. 

Schülerzahl nimmt zu: 

Nachdem die Infrastruktur des 
Ortes ständig verbessert wird, 
nimmt auch das Interesse an  
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einer Siedlungstätigkeit in Götzendorf zu. Be-
sonders für Jungfamilien wird es immer inte-
ressanter, in der Nähe des Bezirksortes relativ 
günstig einen Baugrund zu bekommen und in 
ländlicher Idylle leben zu können. Derzeit be-
suchen 34 Kinder die Volksschule des  
Ortes. Die 1. und 2. Schulstufe werden von 
Maria Roth und die 3. und 4. Schulstufe von  
Direktor Karl Schützeneder unterrichtet. Ar-
beitslehrerin Anna Zoidl aus Arnreit und Reli-
gionslehrerin Regina Dorfner aus Oepping. 

Musiksommer: 1991     

Auch heuer, wir hörten‘s, ist‘s wunderbar, was 
auf Schloss  Götzendorf wieder geschah. Mit 
Freude durften die Kinder erleben, sechs  
Tage Musik und Gemeinschaft zu pflegen. 
Dank den Herrn Albert und Schützeneder, so 
denkt hier gewiss im Saale ein jeder und dank 
auch den and‘ren unterrichtenden Kräften, 
lehrend nach Noten aus des Meisterhands 
Heften, erlebten wir jetzt diesen Ohren-
schmaus, wofür wir begeistert klatschten  
Applaus.  

Von Herzen allen wir danke sagen für ihre Mü-
hen und ihre Plagen! Und hoffen, dass diese 
Flasche Sekt dem Organisator des Ganzen 
gut schmeckt. Hatte ein Schüler musikalisch 
vollbracht, was dem Herrn Albert viel Freude 
gemacht, tat jener oft seine Begeisterung in 
einem typischen Ausspruch kund.  

Zur Stunde sind unsere Herzen voll Freud, 
denn dieser Spruch, ist noch lang nicht pas-
se‘- Herr Albert, gewonnen! Eine Flasche  
Bouchet! 

Frau Grabner trug gekonnt die-
ses Gedicht vor. 

Professor Alfred Albert und VD 
Karl Schützeneder bei der Ur-
kundenverleihung am Dorfplatz.  

Dieser professionelle Schnapp-
schuss stammt von Frau  
Spannochi. 
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Schuljahr 1991/ 1992 
Lehrkörper:  

Maria Roth, Karl Schützeneder, Anna Zoidl/ Marta Prechtl HA, Valerie Buchinger, Rel., 

Schulanfänger 1991:  

Helene Beißmann, Jürgen Eisner, Julia Hofer, Joachim Hofmann, Sarah Höglinger,  
Manuela Hörleinseder, Daniela Kraml, Hermann Nigl, Kornelia Reiter, Petra Steidl  

Besinnlicher Advent auf Schloss Götzendorf:  

Linzer Kammerchor 

Am Samstag, 07. Dezember 1991 
um 20.00 Uhr, sowie um 19.30 Uhr 
Arkadenblasen der Arnreiter Blä-
ser, Verkaufsausstellung der Gold-
haubengruppe Götzendorf. 

Am traditionellen Götzendorfer Ad-
vent mitgestalten zu dürfen, war 
ein wunderschönes Erlebnis für 
uns. Der stimmungsvolle Rahmen 
der verschneite Schlosshof, der 
gas t f reund l iche  Ausk lang–  
alles zusammen ein Abend, an 
den wir uns gern zurückerinnern 
werden!  

Linzer Kammerchor 

Radfahrprüfung 1992 

Verkehrserziehung ist ein wichtiges Un-
terrichtsprinzip. Die gründliche Vorberei-
tung auf die Radfahrprüfung wird von 
den Schülern gerne angenommen. Nach 
erfolgreich abgelegter Prüfung waren 
alle sichtlich erleichtert. 

Klaus Grinninger, Inspektor Fritz  
Rockenschaub, Daniela Nigl, VD Karl 
Schützeneder, Manfred Peer, Regina 
Kriegner, Andreas Peer, Andreas Hofer, 
Markus Riederer, Dominik Höller,  
Christian Natschläger, Thomas Fellhofer, 
Inspektor Nigl. 

Ausflug: 

Am 16. Juni 1992 besuchten die Schüler der 3. und 4. Stufe die Landesausstellung in 
Schlägl. Marianne Kandlbinder war eine verlässliche Begleiterin. 

Das Programm: 

Kerzenfabrik -  Landesausstellung -  Fahrt mit der Mühlkreisbahn nach Rohrbach -  Wan-
derung nach Götzendorf 
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Ausflugsfoto 

Junge Autoren erzählten gut: 

Unter dem Motto „Kinder erzählen  
Geschichten― beteiligte sich die 2. Stufe 
der Volksschule Götzendorf an einem 
Wettbewerb. Die Schüler unter Klassen-
lehrerin Maria Roth durften als Preis die 
Molkerei Rohrbach besichtigen. Dort  
wurden sie mit köstlichen Molkereiproduk-
ten bewirtet. 

Die  Freude der tüchtigen Geschichtenerzäh-
ler ist groß. Klassenlehrerin Maria Roth ist 
sichtlich stolz auf ihre Schützlinge. 

Direktorstag: 1992 

An diesem Tag fuhren die Lehrkräfte Maria 
Roth, Martha Prechtl, Regina Dorfner,  
Dominik Höglinger, Karl Schützeneder und 
die Schulwartin Hilde Laher in die CSSR. 

Während Herr Dominik die Crew sicher  
pilotierte, fungierte Maria Roth als profunde 
Reiseleiterin. Zuerst wurde Hohenfurt  
besichtigt. Anschließend stand Krumau auf 
dem Programm (Burgbesichtigung, Mittages-
sen, Stadtbummel). Die Fahrt führte  
weiter nach St. Thoma und zur Ruine  
Wittighausen. 

Die Kirche von St. Thoma (Svaty Tomas) 

Die gotische, dem Leib Christi (Fronleichnam) 
geweihte ehemalige Pfarr– und Wallfahrts-
kirche von St. Thoma wurde vor 1348  im 
Auftrag von Peter I. von Rosenberg, Oberstkämmerer des Königreiches Böhmen  
errichtet. Wahrscheinlich wurde damals eine schon bestehende kleinere Kirche, die  
vermutlich Wok von Rosenberg (Witigo von Krumau) 1252 erbauen hatte lassen, in das 
neue Bauwerk einbezogen. Die Kirche war ab 1361 Pfarrkirche und wurde vor 1510, als 
der Nachbarort Deutsch-Reichenau an Bedeutung zugenommen hatte, Filialkirche der 
nicht mehr existierenden Pfarrkirche von Deutsch- Reichenau. Jetzt gehört die Kirche zur 
Pfarre Friedberg. 

1510 bis 1517 und nach einer Periode des Verfalls -  ab 1858 sowie 1874 wurde die  
Kirche renoviert. Auf diese Renovierung gehen der Eingang an der Nordseite und das 
Altargitter beziehungsweise die neugotischen Elemente der Kirche, etwa die beiden  
Fenster an der Westseite, die Westempore, die derzeit demontierten Reste der  
Kassettendecke im Hauptschiff, der obere Teil des Turmes und die vier hohen, an der 
Wand gelehnten Granitsäulen im Presbyterium zurück. Am 02. Mai 1875 wurde die  
Kirche im Beisein von Fürst Adolf von Schwarzenberg und seiner Frau, Prinzessin Ida,  
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feierlich neu eingeweiht und wiedereröffnet. 

St. Thoma                             Wittighausen                               Teufelsmauer 

Schulschlussfeier: 

Am Sonntag, den 05. Juli 1992 gestalteten 
die Volksschüler eine Schulschlussfeier. Sie 
erwiesen sich als gute Sänger, Flötenspie-
ler, Geschichtenverfasser, Witzeerzähler ... 

Für VD Karl Schützeneder war es ein klei-
nes 10-jähriges Jubiläum an der VS Göt-
zendorf. Er bedankte sich beim Lehrerteam, 
den Eltern und auch den Schülern für die 
gute Zusammenarbeit. Weiters sprach er 
anerkennende Worte an Professor Alfred 
Albert, der an der Schule Flötenunterricht 
gestaltet. 

Der Reinerlös vom 
Buffet wurde der 
Schule zum An-
kauf von Büchern 
zur Verfügung ge-
stellt. 

 

Anlässlich des 
Schulschlusses 
1991/1992 stellten 
sich die Schüler 
und Lehrer dem 
Fotografen. 
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Konzert für Strahlenopfer: Musiksommer 

Das Abschlusskonzert des Götzendorfer Musik      
sommers findet am 25. Juli um 18.00 Uhr im Stadtkino 
Rohrbach statt. der Erlös aus freiwilligen Spenden 
kommt Kindern aus dem Gebiet von Tschernobyl  
zugute, die auf Erholung von Strahlenschäden in  
Rohrbach sind. An der fünften Auflage des Musik   
sommers im Schloss Götzendorf nehmen heuer 60  
Kinder im Alter von 7 bis 16 Jahren teil. 

Abschlussmesse in der Kirche 

Schuljahr 1992 / 1993 
Lehrkörper:  

Maria Roth, Karl Schützeneder, Regina  
Diensthuber/ Maria Plakolb HA, Regina Dorfner 
Rel., 

Schulanfänger: 

Karin Humenberger, Elisabeth Kneidinger, Sandra 
Leitner, Elvis Salan, Dominik Lang, Simon Steidl,  
Melanie Zöchbauer   

Lesedino in Götzendorf: 

In Gegenwart von BSI Professor Winkler und Bür-
germeister Adolf Wögerbauer überreichte Direktor  
Johann Fischer von der Raiffeisenbank Rohrbach 
an die Schüler der 3. und 4. Stufe die Lesedino  
Spielkassette. Der Schulinspektor machte den 
Schülern einen Gusto auf‘s Lernen. 

Nach den Ferien sind sie alle gut erholt. VL Maria 
Roth mit den Schülern der 3. Stufe. 
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Aktion Lesedino 

 

Erstkommunion 1993: 

Die Religionslehrerin Regina 
Dorfner, Pfarrer Dominik 
Höglinger und die Eltern be-
reiten die Schüler auf die 
Erstkommunion vor.  

 

 

 

Daniela Kraml, Julia Hofer, Kornelia Reiter, Petra Steidl, Sarah Höglinger, Manuela  
Hörleinseder, Helene Beissmann, Jürgen Eisner, Christian Griesinger, Joachim Hofmann, 
Hermann Nigl. 

Die feierliche Umrahmung der Messe gestalteten Professor Alfred Albert, Kurt Humen-
berger und Gertraud Humenberger. Beim Festmahl im Theatersaal bedankte sich der 
Schulleiter Direktor Karl Schützeneder für die gute Zusammenarbeit. 

Aktion Lesedino: 

Bezirkslesefest mit über 500 Kindern, die das gelungene Projekt feierten. 
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Volksschuldirektor Karl Schützeneder der durch die Veranstaltung in Sarleinsbach führte 
sagte: „Die Kinder sind durch diese Aktion zum Lesen aktiviert worden. Ein zusätzlicher 
positiver Effekt waren die Lesefeste, bei denen die 
Schüler das Gelesene verarbeiten und darstellen 
konnten. Es konnte ein gewisser Bücherschatz  
angelegt werden. Besonders hervorheben möchte 
ich auch den diese Aktion begleitenden fächerüber-
greifenden Unterricht. Alles in allem ist der Lesedino 
ein großer Impulsgeber―. 

Ein dickes Lob gebührt auch den Kiindern, die bei 
strahlendem Sonnenschein ohne Murren und mit 
großer Begeisterung dem immerhin gut zwei-
stündigem Programm iin der Festhalle folgten. Auf 
eines wies KarlSchützeneder in seiner Rede noch-
mals hin: „vor allem soll auch das Bewusstsein der 
Eltern für das Lesen der Kinder geweckt werden―. 

Viel Applaus erntete Paul Gammer von der VS  
Götzendorf. In frischer Art trug er seine Geschichte 
„Der Unheimliche auf Zimmer 3“ vor. 

 

Radfahrprüfung: 1993 

Alle erhielten den Radfahrschein: Mark 
Pachner, Peter Kriegner, Marianne  
Griesinger, Cornelia Steidl, Michael 
Kriegner, Paul Gammer, Kerstin Kandlbin-
der, Christa Humenberger. 

Ausflug: 1993 

Das war ein toller Ausflug! 

Mannerfabrik, Burg Klam, Steinzeit-

museum  Mitterkirchen, Erdbeerland 

Da war für jeden etwas dabei! 

Schulschlussfeier 1993: 

Bei der Schulschlussfeier der Volksschule 
Götzendorf staunten die Besucher, wie  
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selbstsicher die Kinder Sketche, Witze und Lieder zum Besten gaben. Der Reinerlös wur-
de der Schule zum Ankauf von Büchern zur Verfügung gestellt. 

Musiksommer 1993: 

Auf Schloss Götzendorf 

Idealismus, Engagement 
und natürlich viel Spaß, 
das zeichnete den 6.  
Musiksommer auf Schloss 
Götzendorf aus, an dem 40 
Kinder teilnahmen. 

 
Kanzleirenovierung: 1993 

Die Gemeindearbeiter 
schremmten den alten Putz 
von der Mauer, verputzten 
die Kanzlei neu und schlif-
fen und versiegelten den 
Boden. Franz Siegl und  
Otto Spindelbalker haben 
gute Arbeit geleistet.  

Das war eine staubige  
Arbeit. Weiters wurden in 

diesen Ferien Vorräume, der Stie-
genaufgang und der Schulein-
gangsbereich ausgemalt. 

 

Schuljahr 1993/1994 
 

Lehrkörper:  

Maria Roth, Karl Schützeneder, 
Gabriele Zöchbauer HA, Regina 
Dorfner, Rel., 

Schulanfänger:  

Franziska Fellhofer, Christina  
Höller, Martin Kraml, Bernd Mitgutsch, Melanie Natschläger, David Pachner, Andrea Rei-
ter, Kathrin Steidl, Thomas Zöchbauer, Christian Zoidl, Michael Zoidl  

Ausflug ins Schlossmuseum Linz: 

Am 20. Oktober 1993 besuchte die 2. Klasse die Ausstellung: „ Der wilde Westen -  
Legende und Wirklichkeit―, im Stadtmuseum Linz, Nordico.  

Dieses Thema hatte die Schüler sehr interessiert und war Anlass für fächerübergreifen-
den Unterricht. (D, SU, BE, ME) 
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Nikolausbesuch in der Volksschule: 

 

 

 

 

 

 

 

Besinnlicher Advent auf Schloss Götzendorf: 

„A wenig einilosn“ lautet das Motte des traditionellen Adventsingens das Dir. Karl Schüt-
zeneder seit 1980 auf Schloss Götzendorf veranstaltet. 

Prof. Leoold Wandl wird aus seinem Buch vortragen, weiter gestalten die Arnreiter Blä-
ser, und der Berger Männerchor den Abend. 
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Erstkommunion: 1994 

Sechs Kinder feierten 
das Fest der Heiligen 
Kommunion. Schüler, 
Eltern und Lehrer ges-
talteten eine ein-
drucksvolle Feier.  

Simon Steidl, Dominik 
Steidl, Sandra Leitner, 
Melanie Zöchbauer, 
Karin Humenberger, 
Elisabeth Kneidinger. 

Pfarrer Dominik 
Höglinger bedankte 
sich bei Religions- 
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lehrerin Regina Dorfner und den Tischmüttern Maria Kneidinger und Erna Leitner für die 
gute Einstimmung der Kinder auf dieses Fest. 

Radfahrprüfung: 1994 

Nach etwas Herzklopfen freuten sich die 
Schüler über die bestandene Radfahr-    
prüfung.  

Christine Gammer, Christian Griesinger, 
Alexander Hofmann, Roland Kandlbinder, 
Johannes Kneidinger, Adelheid Peer. 

Schulschlussfeier 1994: 

Mit viel Freude, Mut und Selbstsicherheit 
gestalteten die Schüler der Volksschule 
Götzendorf eine eindrucksvolle Schul-
schlussfeier.  

Das abwechslungsreiche Programm wurde 
mit viel Applaus bedacht. Die Eltern gestal-
teten ein Buffet und überreichten den Rein-
erlös der Schule. Die Elternvertreterin Maria 
Kneidinger dankte den Lehrkräften Maria 
Roth und Karl schützeneder für das Enga-
gement in der Schule. 

 

Der Direktor lobte die Integrationsschülerin Julia Hofer, weil sie ihre selbstverfasste Ge-
schichte sehr gut vorlas. Die Geburtstagskinder Christian und Michael Zoidl, staunten als 
alle Besucher für die beiden ein Geburtstagslied sangen. 

Die Musiklehrerin Maria Kaltenberger hat mit viel Geduld und Einsatzbereitschaft den 
Schülern Flöten spielen gelehrt. 
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Unter der Leitung von der Elternvertreterin Maria Kneidinger bereiteten die Eltern ein 
großzügiges Buffet vor. Der Reinerlös wurde der Schule zur Verfügung gestellt. 

Betriebsausflug: 1994 

Als ziemlich anstrengend erwies sich der 
Betriebsausflug der Lehrerschaft zum 
Schwarzenberg‘schen Schwemmkanal.  

Eine kurze Rast im Schatten tat allen sicht-
lich wohl. Hilde Laher sorgte für gute Stim-
mung. 

Hochzeit:  

Die Religionslehrerin Regina Dorfner heira-
tete am 25. Juni 1994 den Landwirt Ing.  
Gebhard Prechtl aus Arnreit. Maria Roth 
und Karl Schützeneder gratulierten dem 
jungen Paar und überreichten ein Hochzeitsgeschenk.  

 

Schuljahr 1994/1995 
 

Lehrkörper: 

Maria Roth, Karl Schützeneder,  
Gabriele Zöchbauer HA, Regina  
Dorfner, Rel., 

Schulanfänger: 

Beissmann Susanne, Humen-
berger Thomas, Peer Barbara, Stallinger Mark, Stallinger Michael,  

Kornelia Reiter und Daniela Kraml 
begleiten und unterstützen Julia Ho-
fer. 
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Besinnlicher Advent: auf Schloss Götzendorf 

08. Dezember 1994 

Der Bezirkslehrerschor umrahmte mit einigen 
Liedern die CLV-Adventbesinnungsfeier im 
Stift Schlägl. Im Hintergrund VD Karl Schütze-
neder als Bassist. 

Bergwandern als Freizeitsport 

Alois Humenberger aus Obergahleiten ist ein 
bekannter und erfolgreicher Spitzensportler 
und begeisterter Bergwanderer. Im Rahmen 
des Unterrichtes zeigte er den Schülern, die 
fachgerechte Ausrüstung und erklärte richtiges Verhalten in der Bergwelt. Die Schüler 
durften mit dem Seil hantieren und andere Dinge ausprobieren. Außerdem wurden viele 
Fragen an den Bergsteiger gestellt. 

Maria Roth und Alois Humenberger mit den 
Schülern der 1. + 2. Stufe.  
Alois Humenberger und Karl Schützeneder 
mit den Schülern der 3. + 4. Stufe. 

Mit großem Interesse verfolgten die Schüler 
das Abfeuern einer Leuchtrakete und deren 
Flugbahn, solche Leuchtraketen werden in 
Notsituationen abgefeuert. 

 

Bürgermeister Adolf Wögerbauer am 25. 

Februar 1995 verstorben. 

Das große Verständnis Adolf Wögerbauer‘s 
für Schule und Kultur wurde gewürdigt und 
bedankt. 
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Bischofsvisitation in Götzendorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Elternwerkstatt: 

Im Rahmen der Elternwerkstatt 
möchten wir ein Seminar zu folgen-
dem Thema anbieten: 

„Lernen lernen -  Hilfen bei Lern-
schwierigkeiten― 

Referent: HL Franz Heilinger 

Zeit: Mittwoch, 05. April 1995, Don-
nerstag, 20. April 1995 in Götzen-
dorf im Theatersaal um 20.00 Uhr. 
Eintritt: je 25.– Schilling 

Alle Eltern von Kleinkindern, Kindergartenkindern, Volksschulkindern, Hauptschülern 
usw. sind zu dieser Fortbildung herzlich eingeladen. Diese Initiative, angeregt durch den 
Schulleiter wurden von den Eltern gerne angenommen. 

Geburtstag von Volksschuldirektor Karl Schützeneder 

Die Schüler und Lehrer überraschten den Direktor mit einem Geburtstagsständchen. Eli-
sabeth Kneidinger und Melanie Zöchbauer überreichten dem 50-iger ein schönes Erinne-
rungsgeschenk. 

Auch Gemeindesekretär Günther 
Hofer, Bürgermeister Willi Pein-
bauer und Hofrat Dr. Franz Star-
z e r  s t e l l t e n  s i c h  a l s  
Gratulanten ein.  

Beim gemütlichen Beisammen-
sein im Gasthaus Hofer spielten 
Edith Niedermayr und Prof. Alfred 
A l b e r t ,  O l d i e s  f ü r  d a s  
Geburtstagskind. 
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Geburtstag Dominik Höglinger 50-iger 

Zwei Tage Altersunterschied ist zwischen 
dem Schulleiter und Pfarrer Dominik  
Höglinger. Auch sein 50-igster Geburtstag 
wurde ausgiebig gefeiert. 

Die Lehrkräfte tranken auf das wohl  des 
Pfarrers. Die Bevölkerung ließ es sich nicht 
nehmen, dem schwungvollen 50-iger zu gra-
tulieren.  

Dominiks Geburtstag wurde bis in die 
Morgenstunden beim Hofer gefeiert.  

Maria Kaltenberger und VD Karl Schütze-
neder unterstützten die vielen Sänger mit 
ihren Instrumenten. 

Erstkommunion 1995: 

Elf Erstkommunikanten stellten sich mit 
ihren Eltern, Tischmüttern (Maria Kraml, 
Paula Natschläger), Religionslehrer Bern-
hard Falkinger und den Lehrkräften dem 
Fotografen. 
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Radfahrprüfung 1995: 

Nach bestandener Radfahrprüfung strahlt das 
Glück aus den Augen der Schüler.  

Elisabeth Kneidinger, Melanie Zöchbauer, Kor-
nelia Reiter, Elvis Salan, Petra Steidl,  
Helene Beißmann, Manuela Hörleinseder, Her-
mann Nigl, Daniela Kraml, Joachim  
Hofmann. 

Die Welt nach Tschernobyl 
Oberösterreichs Kinder helfen Kindern in 
Weissrussland. 

Der Reinerlös dieser Aktion soll speziell der Kinderkrebsklinik Borowlan (bei Minsk) zur 
Verfügung gestellt werden, wo auch ein Internat für Mütter zur Betreuung der krebs-   
kranken Kinder errichtet wird. 

Die Aktion des Landesschulrates und des Oberösterreichischen Jugendrotkreuzes zur  
finanziellen Unterstützung für das Kindererholungsheim für Kinder aus Tschernobyl ist 
nun beendet. Dank der großartigen Einsatzfreude der O.Ö. Lehrerinnen, Eltern und  
Schüler gelang es den stolzen Betrag von 1,1 Mio. Schilling an die Kinderkrebsklinik in 
Borowljani, 20 km von der Hauptstadt Minsk entfernt zu überweisen. 

Die Volksschule Götzendorf mit 
dem durchschnittlichem Spen-
denbetrag eines Schülers von 
303,56 Schilling erreichte das 
beste Sammelergebnis! 

Wir gratulieren zum errungenen 
Preis, der ihnen in Form von 
Büchergutscheinen (S 3.000.-) 
überreicht wird.  

Kurz vor Schulschluss besuch-
ten Frau LSI Elfriede Schmidin-
ger und BSI Fritz Scherrer un-
sere Schule. Sie bedankten sich 
bei den Schülern und den Leh-
rern für das vorbildliche Enga-
gement zugunsten der Tscher-
nobyl Kinder. In einer gemütli-
chen Runde wurde geplaudert 
und musiziert. 
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Priesterjubiläum von Dominik: 

Bei herrlichem Sommerwetter fei-
erte Dominik Höglinger sein 25-
jähriges Priesterjubiläum. Sein 
ehemaliger Priesterkollege Rai-
mund hielt die Festansprache. 

Die Bevölkerung von Götzendorf 
feierte mit ihrem Seelsorger die-
ses Fest.  

Abschiedsfoto: 

Kornelia Reiter, Helene Beiss-
mann, Petra Steidl, Daniela 
Kraml,  Peter  Gr ies inger,  

Hermann Nigl, Joachim Hofmann,  
Julia Hofer, Sarah Höglinger, Jürgen 
Eisner, Manuela Hörleinseder  
besuchen im kommenden Schuljahr 
die Hauptschule Rohrbach. 

Die Lehrkräfte: Maria Kaltenberger 
(Flötenlehrerin), Bernhard Falkinger 
(Religion), Karl Schützeneder 
(Schulleiter) 

 

 

Puppenspieler in der Volksschule 

Mit dem Puppenspiel „das Mausical― be-
geisterte Herr Hofer die Volksschüler. Er 
regte sie dabei fleißig zum Mitmachen an. 
Die Kinder zollten ihm einen kräftigen Ap-
plaus. 

 

Musiksommer  

auf Schloss Götzendorf 1995 

43 Kinder und Jugendliche, die unter der 
Leitung von Professor Alfred Albert eine 
Woche lang in Götzendorf mit professionel-
le Musiklehrern musizierten, bewiesen 
beim Abschlusskonzert in der Schlosskir-
che ihr Können. 

 

 



 

405 

 

Schuljahr 1995/1996 
 

Lehrkörper: 

Maria Roth, Karl Schützeneder, Gabriele Zöchbau-
er HA, Bernhard Falkinger Rel., 

Schulanfänger: 

Katharina Eggner, Edith Humenberger, Lisa Hu-
menberger, Armin Kandlbinder, Claudia Kriegner, 
Manuela Leitner, Benjamin Natschläger, Amina  
Salan, Rainer Stallinger  

Wandertag 

Mit Begeisterung wanderten die Schüler der 3. und 4. Stufe nach Rohrbach. Dort besich-
tigten sie die Kleintiere der Familie Hofer. Johann Pauli grillte für die Wanderer Leberkä-
se und Lehrer Schützeneder besorgte erfrischende Getränke. 

Anschließend ging 
die Wanderung nach 
Liebetsberg, wo die 
Kinder von der Fami-
lie Kneidinger mit 
Mehlspeisen und 
Getränken bewirtet 
wurden. 

 

Volksschülern über den Krieg erzählt 

Schüler aus Bosnien berichten über Erlebnisse. Was Krieg, Wiederaufbau und Freiheit  
eines Landes für die Menschen bedeutet, war anlässlich des Nationalfeiertages Thema 
des Unterrichtes in der Volksschule Götzendorf. Auch ein Zeitzeuge wurde eingeladen.  
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Franz Humenberger erzählte den Schülern 
von seiner Ausbildung zum Soldaten, seinem 
Einsatz an der Front in Russland und von sei-
ner ersehnten Heimkehr. Mitgebrachte Fotos 
und sein Wehrpass waren interessante An-
schauungsmaterialien. Auch ein Schüler aus  
Bosnien berichtete seinen Klassenkameraden 
über die Schrecken des Kriegen in  
Jugoslawien. Gerührt vernahmen die Schüler, 
in welch gefährlichen Situationen ihr  
Mitschüler schon war.  

Räumungsübung der Feuerwehr in der Volks-
schule: 27. Oktober 1995 

Es gab Alarm: Das Schloss brennt! Die Volksschüler eilten auf Fluchtwegen zum Sam-

melplatz im Schulgarten. Unter der Annahme, dass es im Schloss Götzendorf brennt,  
 
löschten die Feuerwehren Götzendorf und Rohrbach das 
Brandobjekt. Schüler wurden auf Bahren geborgen und an-
dere aus dem Fenstern abgeseilt. Auch der Umgang mit dem 
Feuerlöscher und dem Strahlrohr wurde probiert-geübt. 

Anschließend zeigte HBI Karl Natschläger den Kindern das 
Feuerwehrzeughaus und lud sie zu einem Imbiss ein. VD 
Karl Schützeneder dankte den Feuerwehrmännern mit dem 
Kommandanten Karl Natschläger und Josef Kandlbinder für 
das Engagement im Dienste der Allgemeinheit und zollte An-
erkennung für die kindgemäß gestaltete Übung. 

Besenbinden– eine Möglichkeit zum Sparen 

Im Sachunterricht erfahren die Schüler von der Zeit, in der 
die Menschen Großteils Selbstversorger waren. Das  
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Interesse der Kinder ist aber besonders groß, wenn sie handwerkliche Tätigkeiten von 
früher im Unterricht erleben können. Die Werklehrerin Gaby Zöchbauer hat daher den 
Altbauern Franz Humenberger eingeladen, den Schülern das Besenbinden zu zeigen. 
Einige Kinder wurden dabei so angeregt, dass sie dieses alte Handwerk selbst zu Hause 
ausprobierten. 

Holzbausteine für Kreative 

Die Kinder der Volksschule Götzendorf greifen in den  
Pausen gerne zu den Holzbausteinen, die der Leiter der 
Raiffeisenbank Geschäftsstelle Oepping, Manfred Radinger, 
der Schule übergeben hat. Als Vertreterin der Elternschaft 
nahm Gabi Zöchbauer das Geschenk entgegen. 

Lehramtskandidatin aus Putzleinsdorf  

Barbara Schaubmeier sammelte Schulpraxiserfahrung in der 
VS Götzendorf.  

Betreuungslehrer VD Karl Schützeneder konnte der tüchti-
gen Studentin ein sehr gutes Zeugnis ausstel-
len. Barbara fand nach ihrem Abschluss an der 
Pädag. Akademie in Innsbruck sofort eine An-
stellung mit einer halben Lehrverpflichtung. 

Der Abschied von Götzendorf wurde ausgiebig 
gefeiert. Pfarrer Dominik, Barbara Schaubmei-
er, Gaby Zöchbauer, VD Karl Schützeneder, 
Regina Prechtl und VL Maria Roth stellten sich 
zu einem Erinnerungsfoto. 

Erstkommunion 1996 

Eindrucksvoll gestalteten die Schüler, Lehrer 
und Eltern das Fest der heiligen Erstkommunion. Stolz präsentierten sie sich nachher 
dem Fotografen.  
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Sichtlich stolz präsentiert sich VL Maria Roth mit 
den tüchtigen Schülern der 2. Stufe  

(Mark Stallinger, Michael Stallinger, Thomas  
Humenberger, Susanne Beissmann, Barbara 
Peer, VL Maria Roth) 

Einladung zur Schulschlussfeier 1996 

Die Schüler der Volksschule Götzendorf veran-
stalten am Donnerstag, den 27. Juni 1996, um 
20.00 Uhr, im Theatersaal des Schlosses eine Ab-
schlussfeier. Sie singen, spielen und musizieren. 
Ab 19.00 Uhr kann im 1. Klassenzimmer eine Zeichenausstellung besichtigt werden. Die 
Flötengruppe der Schule wird diese Feier musikalisch gestalten. Die Eltern bieten den 
Gästen vor und nach der Veranstaltung ein Buffet. Edith Humenberger bewies sich als 
gute Schauspielerin. VL Maria Roth hat ihre Schützlinge gut im Griff.  Viele Besucher be-
staunten die nette Ausstellung im Klassenzimmer. Besonders neugierig waren ehemalige 
Schüler. Durch das Pro-
gramm führte der Schul-
leiter. Er bedankte sich 
bei den Kindern für die 
guten Darbietungen und 
zollte den beiden Lehre-
rinnen Maria Roth und 
Maria Kaltenberger, Aner-
kennung für ihr Engage-
ment. 

Dichterlesung mit Waltraud Bogner 

Die gebürtige Aignerin las aus ihren Werken und erzählte aus 
ihrer Schulzeit. Die Schüler schenkten der Autorin viel Applaus. 

Lehrerbildungsfahrt 

Bei der Lehrerbildungsfahrt wurden  
folgende Ziele angesteuert: Stift  
Reichersberg (Besichtigung und  
Führung, Schnapsverkostung nach 
Kurzinformation über Produktion 
und Vermarktung). Besichtigung 
und Fahrt mit der Sommerrodel-
bahn in Haag, Auch Trinkkultur 

muss gelernt sein. Der Schulleiter und Bernhard Falkinger 
trainierten dies bei diesem Ausflug. 

Musiksommer 1996: 

Viel Betrieb ist derzeit im Schloss Götzendorf, wo Musik-       
begeisterte Schüler nach Perfektion auf ihren Musikinstru-
menten streben. Vor neuen Jahren entstand aus einer Idee 
der Rohrbacherin Mag. Gabriele Kramer-Webinger, Direk-
torin der Musikschule in Zwettl/Niederösterreich, der „Götzendorfer Musiksommer―. 

Mit Unterstützung der Gemeinde Oepping, die das Schloss als Musikschule für eine  
Woche zur Verfügung stellt, wird in den verschiedenen Räumen Klavier, Querflöte, Block 
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flöte, Gitarre, Violine, Akkordeon und Chorgesang unterrichtet. Daneben gibt es noch  
eine Bastelstube, geleitet von der Lehrerin Pauline Holnsteiner, um die Freizeit sinnvoll 
zu nützen. Ziel dieser Musikwoche ist es auch das gemeinschaftliche Musizieren kennen-
zulernen, das für die spätere Praxis sehr wertvoll ist. Der Bogen des Repertoires spannt 
einen sehr weiten Bogen, da fast alle Musikrichtungen vertreten sind. Erfreulich ist auch, 
dass der Andrang alle Erwartungen übertraf. Zum Bedauern der  
Organisatoren, allen voran Direktor 
Karl Schützeneder, musste sogar  
einigen Interessenten abgesagt wer-
den.  

Höhepunkt ist natürlich ein gemeinsa-
mes Konzert am Samstag, dem 13. 
Juli um 18.00 Uhr in der Kirche in  
Götzendorf, bei dem alle mitwirken 
werden. Eine Neuerung– und eine 
diesjährige Ausnahme– ist auch die 
Messe am Sonntag, 14. Juli um 09.00 
Uhr. Diese findet nämlich aus Anlass 
des Feuerwehr-  festes diesmal im 
Bierzelt statt. 

 

Schuljahr 1996/1997 
 
Lehrkörper: 

Maria Roth, Karl Schützeneder, Gabriele Zöchbauer HA, Bernhard Falkinger Rel., 

Schulanfänger: 

Philipp Georg Hofer, Julia Kobler, Jennifer Laher, Michael Magauer, Stefan Stöbich,  
Dominik Stumvoll  

In den Sommerferien musste sich VD Karl Schützeneder am 21. August einer schweren 
Operation unterziehen. Leider war anschließend eine Chemotherapie vonnöten. Längerer 
Krankenstand war die Folge. In dieser Zeit führte VL Maria Roth die Leitergeschäfte. VL 
Dagmar Pernsteiner aus Ulrichsberg wurde mit Schulbeginn der VS Götzendorf zugeteilt. 
Sie übernahm die 2. Klasse (3.u.4. Stufe). 

Direktor Karl Schützeneder wurde 

Oberschulrat 

Mit Wirkung vom 01. September 1996 
wurde der Schulleiter vom Unterrichts-
ministerin  
Elisabeth Gehrer der Berufstitel Ober-
schulrat verliehen.  

Diese Auszeichnung wurde ihm auf 
Grund des vielseitigen Engagements im 
Dienste der Schule und Kultur verlie-
hen. Bei einer Feier im Linzer Land-
haus wurde VD Karl Schützeneder von 
LH Josef Pühringer und LSR Präsident  
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Johannes Riedl das Dekret „Ernennung zum Oberschulrat― überreicht. Der Schulleiter 
reiste dazu von Innsbruck-Igls an, denn er befand sich zu  
dieser Zeit in einem Reha-Zentrum. Nach den Semesterferien erfreute sich der Schullei-
ter relativ guter Gesundheit, sodass er wieder den Schuldienst antrat. Aus Freude dar-
über und der Ernennung zum Oberschulrat, lud der Schulleiter zu einer Feier im Gast-
haus Hofer ein. Bürgermeister Wilhelm Peinbauer, Pfarrer Dominik Höglinger, Kulturrefe-
rent Herbert Engleder, Sekretär Günter Hofer sowie der gesamte Lehrkörper der Volks-
schule Götzendorf waren gekommen. Der Ausgezeichnete lud zu einem Mittagessen und 
freute sich über das anschließende gemütliche Beisammensein.  

Fasching in den Klassen und in der Kanzlei: 

Bezirkssieger VS Altenfelden 

Am 18. Jänner 1997 fand das 18. Lehrereis-
stockturnier des Bezirkes Rohrbach statt. Aus-
tragungsort waren die Eisbahnen der Union 
Rohrbach auf dem Pöschlteich. Die VS  
Götzendorf erreichte den 8. Rang mit 10 Punk-
ten,  von 12 Mannschaften. Sieger wurde  
bereits zum vierten Mal die VS Altenfelden.  

Die Moarschaft der VS Götzendorf:  
Reinhold Stallinger (Elternvertreter), VL Maria 
Roth, RL Bernhard Falkinger, VL Dagmar  
Pernsteiner 

Buchstabenfest  

VL Maria Roth setzte motivierende Aktionen 
das war unser Buchstabenfest: 

Wir haben das Alphabet auf der Schreib-       
maschine geschrieben. Wir haben eine  
Serviette mit unserem Namen gestempelt. Wir 
haben eine ABC-Orange gemacht. Wir haben 
das Kartenspiel „Groß-und Kleinbuchstabe― 
gespielt. Wir haben Buchstabenplättchen in 
der richtigen Reihenfolge aufgelegt. Wir haben 
„Tiernamen Purzelwörter“ richtig ins Heft  
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geschrieben. Wir haben das ABC-Lied gesungen. Wir haben eine Krone gebastelt und 
mit Buchstaben beklebt. Zum Schluss haben wir eine Buchstabensuppe gegessen. Als 
„Buchstabenkönige“ sind wir nach Hause gegangen.  

Schlangenvorführung in der Volksschule: 

Bei der Schlangenvorführung mit einer Boa 
kribbelte es in den Kinderherzen 

Radfahrprüfung 1997: 

Am 12. Juni 1997 war es sehr spannend. Trotz 
guter Vorbereitung bangten einige Schüler im 
den erfolgreichen Abschluss der Radfahr-    
prüfung. Alle haben bestanden! 

Von Links nach Rechts: Katrin Steidl, 
Martin Kraml, Christian und Michael 
Zoidl, Franziska Fellhofer, Andrea Reiter, 
Bernd Mitgutsch, Melanie Natschläger, 
Alois Kobler, Stefan Kobler, Christian 
Höller, Thomas Zöchbauer. Im Hinter-
grund Dagmar Pernsteiner mit den Gen-
darmeriebeamten. 

 

 
Schlossgespenster: 

So heißt die verfasste Geschichte zum Bezirkslesebuch. Die Schüler der 2. Klasse (3. 
und 4. Stufe) stellen in diesem Beitrag ihre Schule vor. Die Klassenlehrerin Dagmar 
Pernsteiner und der Schulleiter unterstützten die Schüler bei der Arbeit. 

Schülerprojekt: Marketingkonzept für Schloss Götzendorf 

Wie weit die Gemeinde die finanziellen Möglichkeiten für notwendige Investitionen und 
den Ausbau der Infrastruktur gegeben 
sind, sei in Frage gestellt.  

Jedenfalls wird es an der Gemeinde und 
auch an der Bevölkerung liegen, die  



 

412 

 
Chance für eine Attraktiverung von Schloss Götzendorf zu ergreifen. Bürgermeister  
Wilhelm Peinbauer bedankte sich für die gute Arbeit und für die professionelle  
Präsentation, zu der neben der Bevölkerung, Gemeindevertretern auch Gemeindepoliti-
ker aus Rohrbach und Berg gekommen sind.  

Übergabe der Projektarbeit „SchloGöDo― - Das Veranstaltungszentrum― von der Projekt-
leiterin an Bürgermeister Peinbauer. 

Professor Seilinger (Projektbegleiter), Elena Ruml (Schülerin und Projektmoderatorin), 
Dir. Mag. Franz Praher (HAK Rohrbach), Gemeindesekretär Günther Hofer, Bgm.  
Wilhelm Peinbauer, Raika Bankstellenleiter Manfred Radinger. Die Gemeinde Oepping 
bedankt sich für die finanzielle Unterstützung bei der Raiffeisenbankstelle Oepping  
herzlich. 

Ausflug: 

Es herrschte herrliches Sommerwetter, als 
die Schüler der dritten und vierten Schulstu-
fe das Agrarium beim Schloss Almegg be-
sichtigten. VL Dagmar Pernsteiner und VD 
Karl Schützeneder begleiteten die Kinder 
durch das interessante Ausstellungsgelän-
de. Die Pflanzenvielfalt und ihre Farbgestal-
tung beeindruckte alle.  

Aktivitäten beim Balancieren und Brotba-
cken steigerte das Interesse.  Wahrneh-
mungsübungen forderten ein gutes Gefühl 
und Vertrauen zum Partner(in). Im Hexengarten war der Übermut kaum zu bremsen.  

Die Drittklassler und die Volksschulabgänger: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorne hockend:  
Franziska Fellhofer, 
Christina Höller 

Stehend von links nach 
rechts:  

Susanne Beissmann, Mark Stallinger, Thomas Humenberger, Alois Kobler, VL Dagmar 
Pernsteiner, Christian Zoidl, Heidi Peer, Melanie Natschläger, David Pachner, Sandra 
Leitner, Katrin Steidl, Andrea Reiter, Michael Zoidl, Michael Stallinger, Martin Kraml, 
Bernd Mitgutsch, Thomas Zöchbauer, Stefan Kobler.  
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Schulschlussfeier:  

Am Schulschluss gehört das Knacker-
braten zur Tradition an der Schule. Mit 
selbstgebastelten Spießen bereiteten die 
Schüler ihre Knacker selber zu. Die Lehr-
kräfte Maria Roth, Dagmar Pernsteiner und 
Dir. Karl Schützeneder hatten alle Hände 
voll zu tun, um die Hungrigen und Dursti-
gen zu versorgen.  

Lehrerbildungsfahrt: 

Die Bildungsfahrt führte in den Nationalpark 

Kalkalpen. Wir machten Rast in Großraming 
und besichtigten dort die Ausstellung. 

Gartengestaltung durch Maria Roth: 

Die gelungene Gartengestaltung durch die 
VL Maria Roth war Grund zum Feiern. Der 
Garten an der Südseite des Schlosses wur-
de von ihr von Grund auf neu angelegt und 
gestaltet und bieten nun dem Betrachter ei-
nen wunderbaren Anblick. 

Lehrerteam der VS Götzendorf: 

Ein letztes Foto des Lehrerteams in Götzen-
dorf, VL Dagmar Pernsteiner unterrichtet im 
neuen Schuljahr an der VS Klaffer.  

Für Dagmar Pernsteiner gab es zum Ab-
schied Blumen. Schüler und Eltern  

 

 

bedankten sich bei ihr für 
ihr Engagement an der VS 
Götzendorf.  

Der Schulleiter überreich-
te der scheidenden Lehre-
rin eine Vergrößerung die-
ses Bildes als Erinnerung 
an ihre Schüler in Götzen-
dorf.  
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Musiksommer auf Schloss Göt-
zendorf: 

Unter der Leitung von VL Pauli-
ne Holnsteiner und AL Gaby 
Zöchbauer bastelten die Teilneh-
mer mit Begeisterung sehr nette 
Sachen.  

Die Seminarteilnehmer bewiesen 
sich auch als Gute Schauspieler. 
Konzentriert und mit viel 
Schwung dirigierte die Chorleite-
rin Edith Niedermayr aus Neufel-
den die 65 Jungmusiker. 

Professor Alfred Albert und OSR 
Karl Schützeneder gratulierten 
Barbara Kneidinger aus Lem-
bach zur 10. Teilnahme am  
Musiksommer.  

Die beiden Hauptverantwortli-
chen des Musiksommers Albert 
und Schützeneder übergaben 
nach 10-jähriger Tätigkeit die 
Verantwortung an jüngere Kräf-
te. Im Namen der Eltern der  
Seminarteilnehmer dankte Dr. 
Spannocchi für die wertorientier-
te Prägung des Musiksommers. 
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Schuljahr 1997/1998 

Lehrkörper: 

Maria Roth, Karl Schützeneder, Christine Kobler Musik, Gabriele Zöchbauer HA, Bern-
hard Falkinger Rel., 

 

Schulanfänger:  
Elisabeth Griesinger, Andreas Grinninger, Felix Lang, Christoph Scheuer, Florian  
Zöchbauer, Stefan Zöchbauer  

In diesem Schuljahr wurde die Vertragslehrerin Marlies Arbeiter unserer Schule als Teil-
zeitlehrerin (12 Stunden) zugeteilt. 

Von links nach rechts 

Vorne: Stefan Stöbich, Stefan Zöchbauer, Benjamin Böhmberger, Christoph Scheuer, 
Andreas Grinninger 

Mitte: Carina Wurm, Sabrina Groiß, Jennifer Laher, Felix Lang, Philip Georg Hofer,  
Florian Zöchbauer 

Hinten: VL Maria Roth, Julia Kobler, Michael Magauer, Dominik Stumvoll, Vertrags-
lehrerin Maries Arbeiter 
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Von Links nach Rechts: 

Vorne kniend: Edith Humenberger, Lisa Humenberger, Benjamin Natschläger, Rainer 
Stallinger, Mark Stallinger 

Mitte: Karin Groiß, Katharina Eggner, Manuela Leitner, Armin Kandlbinder, Susi Beiß-
mann, Amina Salan, Barbara Peer 

Hinten: VD Karl Schützeneder, Thomas Humenberger, Michael Stallinger, Vertrags-    
lehrerin Marlies Arbeiter 

„Rohrbach entdecken― 25. September 1997 

Dieses Projekt ist eine Idee von Karl Schützeneder. 
Seine Frau, VL Matha Prieth und er entwickelten diese 
Aktion für Volksschulklassen des Bezirkes. Die  
Schüler der Volksschule Götzendorf testeten im  
Rahmen des Wandertages einen sogenannten 

„ A k t i o n s t a g “ .  
Begleitpersonen 
waren Vl Christine 
Kobler und Karl Schützeneder. 

Die Erdstallbesichtigung bei Fritz Walter bleibt den 
Schülern sicher in guter Erinnerung. Mark Stallinger, 
Armin Kandlbinder, Barbara Peer, Manuela Leitner, 
Claudia Kriegner, Susi Beissmann, Michael Stallinger 
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Erstkommunion: 1998 

Der Empfang der heiligen Erstkommunion war wieder ein festliches Ereignis. 

Stefan Stöbich, Dominik Stumvoll, Jennifer Laher, Sabrina Groiß, Carina Wurm, Julia 
Kobler, Philip Hofer, Michael Magauer, RL Bernhard Falkinger, Tischmütter Michaela  
Laher und Marianne Magauer, VL Maria Roth, Pfarrer Dominik Höglinger. 

Idyllisches Biotop soll Ortsbild verschönern: 

Die Gemeinde Oepping bemüht sich, das Ortsbild von Götzendorf zu erneuern. Verschie-
dene Maßnahmen sind vorgesehen. Ein 
besonders Anliegen ist der Bevölkerung 
von Götzendorf, dass der Teich neben 
der Volksschule ein idyllischer Blickfang 
wird. aus diesem Grund hat sich die Ge-
meinde zum Ziel gesetzt, den soge-
nannten Schlossteich und das Umfeld 
entsprechend zu gestalten.  

Unter dem Motto „Lernen durch Tun― 
hat die Schulpartnerschaft der Volks-
schule Götzendorf die Initiative ergriffen 
und sich bei der Umsetzung dieses Pro-
jektes engagiert. Gemeindearbeiter, 
Lehrer, Schüler und Eltern halfen  
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zusammen. Die Schüler waren mit Eifer bei der Arbeit. Unter der fachkundigen Leitung 
von Johann Mühlbauer aus Peilstein, wurden die Arbeiten durchgeführt. Es wurden Was-
serpflanzen (Binsen, Schilf, Sumpfdotterblumen, Schwertlilien, Fieberklee) und Sträucher 
(winterharte Ginster, Schlehdorn, Wilde Rosen, Steinkirsche, Eberesche, Faulbaum, 
Sommerflieder, Holunder) gesetzt. Das Graben, Setzen und Gießen der Pflanzen machte 
den Volksschülern sichtlich Freude. In nächster Zeit müssen die Jungpflanzen verlässlich 
mit genügend Wasser versorgt werden. 
Für Betreuungsarbeit ist gesorgt. 

Wandertag ins untere Mühlviertel 

Ziele waren die Mannerfabrik in Perg, 
Burg Klam, Wanderung durch die 
Klamschlucht, Fahrt durch das Marchland, 
Eferdinger Becken (Erdbeerland, Bauern-
kriegsdenkmal) 

Begleitpersonen: Frau Kandlbinder, VD 
Karl Schützeneder,  

Chauffeur: Siegfried Kandlbinder 

 

Kulturfest der Begegnung im Schloss Götzendorf: 20.-21. Juni 1998 

Das 400-jährige Bestehen der Madonna von Götzendorf nimmt die Gemeinde Oepping 
zum Anlass, kommendes Wochenende im schloss Götzendorf ein interkulturelles „Fest 
der Begegnung zu veranstalten. Schwerpunkt des österreichisch-türkischen Festes sind 
am Samstag, ab 19.00 Uhr und Sonntag, ab 13.00 Uhr Tanz und Musik, Diashow und 
Film, Basar und Bauernmarkt, Kebab und Bauernkrapfen, Kinderfest mit Märchenzelt, 
Ausstellung, Fotos und eine Lesung. Es ist eine Begegnung von Menschen zweier unter-
schiedlicher Kulturen, die zum Großteil nebeneinander her leben, sagt Dr. Thomas Pein-
bauer, der die Idee zu dieser Veranstaltung hatte: „Es soll ein Fest für und mit den  
Menschen der Gemeinde und der Region sein, um xenophobe Spannungen zu vermin-
dern und die türkischen Mitbürger aus ihrer teilweisen Isolation heraus zu holen―. 

Programm mit Musik, Tanz und Spezialitäten: 

Samstag, 20. Juni 1998: 19.30 Uhr: Lesung und Ausstellung von Prof. Peter Paul  
Wiplinger; Musik anatolische Sipsi und Mühlviertler Schwegelpfeifenensemble; Sonnen-
wendfeuer in der Hammerschmiede.  

Sonntag, 21. Juni 1998: 09.00 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche mit Segnung der 
neuen Muttergottesstatue, 10.30 Uhr: Fest-
akt; ab 11.30 Uhr; Basar und Bauernmarkt 
a m  D o r f p l a t z ;  F o t o a u s s t e l l u n g 
„Begegnungen“, 400 Jahre Madonna von 
Götzendorf, Schlossbesichtigungen, Ausstel-
lung „Aus der Geschichte des Schlosses―, 
Schlosshofkonzert mit Peilsteiner Stubenmu-
si und anatolischem Saz-Spieler. Ab 13.00 
Uhr; Kinderprogramm, Diashow über Istanbul 
und Anatolien. 15.00 Uhr: Anatolische und 
Mühlviertler Tänze; 18.00 Uhr: „Ara  
Güler― eine Filmdokumentation. 
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Bürgermeister Willi Peinbauer und Maria Haider enthüllen die restaurierten Gedenk-
steine. Benefiziat Dominik Höglinger segnet die Nachbildung der Marienstatue.  

 

 

         Die Marienstatue in der Kapelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schulschlussfeier 1998: 

Lustige Lieder und Gedichte, aber auch einige sehr ernste Gedanken wurden von den 
Kindern der Volksschule Götzendorf bei der Schulschlussfeier am Freitag, 03. Juli 1998 
vorgetragen. Die Lehrerin Maria Roth hat mit 
den Erst– und Zweitklasslern unter anderem 
den Ablauf einer Schulstunde präsentiert.  
Carinna spielte Lehrerin und fragte einen  
Schüler:―Warum hat die Kuh auf deiner Zeich-
nung fünf Beine?― Antwort des Schülers:―Das 
Auto meines Vaters hat auch ein Reserverad.― 
Die Flötengruppe unter der Leitung von Frau 
Kaltenberger zeigte, was sie in diesem Jahr  
gelernt hat. Direktor Karl Schützeneder und 
Marlies Arbeiter haben mit der dritten und  
vierten Klasse Lieder und Gedichte einstudiert. 
In diesem Jahr wurden Orff-Instrumente für die 
Schule angeschafft, die von der Raika Oepping 
gesponsert wurden. 

Bildungsfahrt 

Auch diesmal bevorzugte das Lehrerteam das 
Ennstal. Nach einer kurzen Rast in einem  
Cafe im Stadtzentrum Steyr besichtigten wir die  
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Leitausstellung der Landesausstellung in Weyer. Nach der Mittagsause im Hotel „Zur 
Post― erlebten wir eine abenteuerliche Floßfahrt auf der Enns. Wir starteten in Kastenreith 
(Ennsmuseum) und landeten bei Großraming. Gott sei Dank haben die sogenannten 
„Fletzter“ sie durften nicht schwimmen können, gut gesteuert.  

 
Kultur auf Schloss Götzendorf ist Höhepunkt des Sommers: Musiksommer 1998 

Den Höhepunkt in der Sommersaison bildet nach wie vor der Musiksommer für neun– bis 
sechzehnjährige Kinder. Auch heuer treffen sich wieder 58 jugendliche Teilnehmer aus 
dem Bezirk und benachbarten Bundesländern, wobei eine Woche ganz im Zeichen der 
Musik steht. 14 Betreuerinnen und Betreuer unter der Leitung der Lehrerinnen Maria 
Roth und Edith Niedermayr ermöglichen es den Jungmusikern, klingende Einblicke in die 
Welt von Gitarre, Klavier, Akkordeon und anderen Instrumenten zu gewinnen. Abgerun-
det wird das Lernprogramm durch gemeinsamen Gesang unter Begleitung von Rhyth-
musinstrumenten und einer attraktiven Freizeitgestaltung. Nach Absolvierung der Klang-
woche veranstaltet das Ensemble der Jungtalente ein Konzert im Kinosaal Rohrbach. 
Spirituell wird der Musiksommer mit einem Gottesdienst in der Schlosskirche Götzendorf 
abgeschlossen.  

Neben diesem sommerlichen Schwerpunkt gibt es im Schloss noch eine Reihe weiterer 
Aktivitäten wie etwa die Jungmusikerschulungen, die immer Ende August abgehalten 
werden. In Kürze wird der Verein „Kulturforum Götzendorf― ins Leben gerufen mit dem 
Ziel, Kulturveranstaltungen für den Ort, die Gemeinde und die Region zu planen und 
durchzuführen. Andere Veranstalter und Initiativgruppen können die Räumlichkeiten des 
Schlosses für kulturelle Zwecke nützen und werden dabei vom Forum unterstützt. der 
Verein will damit einen 
Impuls bieten, der für die 
Zukunft des Schlosses 
entscheidend ist, so 
Volksschuldirektor Karl 
Schützeneder, der seit 
1982 für das jährliche 
Veranstaltungsprogramm 
auf Schloss Götzendorf 
verantwortlich zeichnet. 
Schloss Götzendorf, seit 
Juni 1900 im Besitz der 
Gemeinde Oepping, hat 
im Laufe der Jahrhunder-
t e  e i n e  b e w e g t e  
Geschichte durchlebt.  

Kulturell erfuhr das 
Schloss Ende der 60-er 
Jahre eine Renaissance, 
als der damalige Pfarrer 
Petrus Marek und Profes-
sor Alfred Albert die Initi-
ativgruppe „Die grüne  
Insel― gründeten. Das 
Ambiente des Theater-
saales und des Schloss- 
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hofes boten sich förmlich für die Abhaltung von Theater– und Konzertveranstaltungen an. 
Am Samstag, 17. Juli, findet um 17.00 Uhr im Kinosaal Rohrbach das  
Abschlusskonzert statt, am Sonntag, 18. Juli, ist um 10.30 Uhr in der Schlosskirche Göt-
zendorf ein Gottesdienst, der von den Musikschülern gestaltet wird.  

 

Schuljahr 1998/1999 
Lehrkörper: 

 Maria Roth, Karl Schützeneder, Gabriele Zöchbauer HA, Bernhard Falkinger Rel., Inge-
borg Schörgendorfer  

Schulanfänger: 

Fellhofer Lucas, Gierlinger Martin, Hofer Clemens Maria, Kandlbinder Florian, Kriegner 
Barbara, Laher Dominik, Mitgutsch Daniel, Schaubmayr Michael, Stallinger Tobias,  

Erntedankfest 1998: 

Beim Erntedankfest war ganz Götzendorf auf 
den Beinen. Auch die Schulkinder beteiligten 
sich an der Gestaltung mit einem Gedicht und 
einem Erntedanklied. 

Herbstwandertag: 

Die Lehrkräfte Ingeborg Schörgendorfer und 
OSR Karl Schützeneder führten die Schüler 
durch den Wildpark Altenfelden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstkommunion 1999: 17. Mai 1999 

Diesmal feierten nur Buben dieses Fest. 

Andreas Grinninger, Benjamin Böhmberger, Christoph Scheuer, Felix Lang, Florian Zöch-
bauer, Stefan Zöchbauer 

In Zusammenarbeit mit dem Religionslehrer Bernhard Falkinger, der  
Klassenlehrerin Maria Roth und den engagierten Tischmüttern Gaby Zöchbauer und Mi-
chaela Böhmberger wurden die Schüler auf dieses Fest vorbereitet. 

Der von Pfarrer Dominik gestaltete Gottesdienst hat die Kirchenbesucher sehr beein-
druckt. Stolz präsentieren sich die Erstkommunikanten beim Gruppenfoto. 
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Verkehrserziehung 

Die Schüler waren über-
rascht, das der Bremsweg 
sooo lang sein kann! 

Bunte Broschüre über 

Schloss Götzendorf: 

Für das Dorf Götzendorf in 
der Gemeinde Oepping ist 
das Schloss der Mittel-
punkt: dort sind Kirche und 
Volksschule untergebracht 
und es barg das erste 
Zeughaus der Feuerwehr, 
die 1999 ihr 100-jähriges 
Bestehen feiert. Dem 
Schloss, der Schule, der 
Kirche, der Feuerwehr und den Gedenksteinen hat Volksschuldirektor Karl Schützeneder 
eine Broschüre gewidmet, die er in den Sommerferien geschrieben und zusammenge-
stellt hat. Eine Broschüre, die nicht nur ideal für den Sachunterricht in der Schule ist, son-
dern auch ein kurz gehaltenes Nachschlagwerk für alle Dorfbewohner.  Die Volksschule 
in Götzendorf gibt es seit 1871. deren Schulleiter waren es auch, die erste Chroniken von 
Schule, Schloss und Dorf anfertigten. Diese und andere Unterlagen dienten Karl Schüt-
zeneder als Grundlagen für seine Recherchen, die er geschickt mit einer Vielzahl gut 
ausgewählter Fotos ausgezeichnet illustrierte. Die Borschüre kann um 250 Schilling beim 
Gemeindeamt bezogen werden. 
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Dichterlesung in der Volksschule: 

Zu Gast in der Volksschule Götzendorf war 
kürzlich der junge Kinderbuchautor Dr. Markus 
Altenfels aus Linz. Er las aus seinen Büchern 
und motivierte dabei die Schüler zum Mitma-
chen. Seine spannende Erzählweise bewirkte 
größte Aufmerksamkeit. Einige Schüler durften 
sogar selbst ihre Lesefertigkeit unter Beweise 
stellen. Zuletzt war der beliebte Schriftsteller 
ein gefragter Autogrammgeber. 

Begeisterung beim Papierschöpfen: 

Im Werkunterricht haben die Schüler aus 
Altpapier neues und kunstvolles Papier 
hergestellt. AL Gaby Zöchbauer und VL 
Ingeborg Schörgendorfer standen den 
Kindern mit Rat und Tat zur Seite. Aus 
ihren Kreationen machten die Schüler 
Bilder, Unterlagen für Speisen, Billetts 
u.a. 

Wandertag nach Bad Leonfelden: 

Die Entdeckungsreise im Waldlehrpfad 
war nicht nur lehrreich, sondern machte 

die Schüler auch müde. Die Schüler konnten ihre Bewegungsfreude ausleben. Stolz prä-
sentieren sich Kinder als glückliche reiter. Viel Spaß gab es im Schulmuseum. Bald kam 
Übermut auf. Die Führerin zeigte den Schülern, wie Kinder früher bestraft wurden. Da 
gab es Gelächter.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesewanderung und Lesenacht: Beginn 06. Juli 1999 um 18.00 Uhr 

Nachdem die Kinder aufgeregt mit Sack und Pack in die Schule kamen, begann die  
Lesewanderung, bei der das Buch „Gespenster bitte warten― (Friedl Hofbauer) von Inge-
borg vorgelesen wurde. Die Wanderung führte uns zuerst durch das Schloss, dann  
stärkte Maria uns mit einem Kesselgulasch. Schließlich wanderte wir in der Nähe des 
Schlosses. An windgeschützten Stellen setzten wir uns und Ingeborg las ein weiteres Ka-
pitel aus dem Buch vor. Nach der Rückkehr ins Schloss schlugen wir die Zelte auf und 
die Kinder durften im Zelt noch in mitgebrachten Bücher lesen. Dazu brauchten sie schon  
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die Taschenlampen, weil es mittlerweile 
finster geworden war. Allmählich kehrte 
Ruhe in die Zeltstadt ein. Maria und Gabi 
hielte Wache bis das Letzte Kind ins Reich 
der Träume gekehrt war. Den Abschluss 
der Lesenacht bildete ein Frühstück der 
Kinder gemeinsam mit Maria und Gabi. 

Ham S‘ scho g‘hert? 

Kürzlich wurde in Götzendorf der Verein 
„Kulturforum Offenes Götzendorf“ aus der 
Taufe gehoben. Die Idee für diese Vereins-
gründung kam vor allem vom Schriftsteller 
Professor Peter Paul Wiplinger aus Haslach.  

Zum Obmann wurde Ing. Siegfried Humen-
berger gewählt. Stellvertreter ist Herbert 
Engleder. Vorrangiges Ziel ist es, mit einer 
offenen Vorgangsweise und Initiativen die  
kulturelle Entwicklung in der Region zu för-
dern. 

Vorne: Gerlinde Arnreiter, Ing. Siegfried  
Humenberger, Maria Roth, Gertraud Humen-
berger 
Mitte: Prof. Paul Wiplinger, Berta Zöchbauer, 
Kurt Humenberger, Bgm. Wilhelm  
Peinbauer, Liane Stallinger,  
Hinten: Dr. Edwin Stöbich, Dr. Thomas Pein-
bauer, Dr. Bernhard Heindl, OSR Karl  

Schützeneder fotografierte. 

Gruppenfoto zum Schulschluss: 

Lucas Fellhofer, Benjamin Böhm-
berger, Martin Grottenthaler,  
Andreas Grinninger, Clemens  
Maria Hofer, Felix Lang, Florian 
Kandlbinder, Christoph Scheuer, 
Barbara Kriegner, Florian Zöch-
bauer, Dominik Laher, Stefan 
Zöchbauer, Daniel Mitgutsch,  
Michael Schaubmayr, Tobias  
Stallinger, VL Maria Roth 
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Sabrina Groiß, Katharina Eggner, 
Philip Georg Hofer, Edith Humen-
berger, Julia Kobler, Lisa Humen-
berger, Jennifer Laher, Armin 
Kandlbinder, Michael Magauer, 
Claudia Kriegner, Stefan Stöbich, 
Manuela Leitner, Dominik Stumvoll, 
Benjamin Natschläger, Carina 
Wurm, Amina Salan, Rainer Stallin-
ger, VD Karl Schützeneder 

 
Bildungsfahrt am 07. Juli 1999: 

Teilnehmer: Maria Roth, Gabi Zöchbauer, Bernhard 
Falkinger, Dominik Höglinger, Ingeborg Schörgen-
dorfer, Maria Mitgutsch (Chauffeurin) 

Wir fuhren nach Gmunden zur Gmundner Keramik 
und besichtigten die größte mitteleuropäische Kera-
mikfabrik. Nach einem kurzen Einkaufsbummel im 
Werkverkauf gingen wir auf die Suche nach einem 
Gasthaus.  

Dabei entdeckten wir einen wunderschönen Arka-
den hof. Eigentlich stand auch die Landesgarten-
schau auf der Halbinsel Toskana auf dem Pro-
gramm. Es war aber so heiß, dass wir gerne den 
Vorschlag von Dominik annahmen und zum Atter-
see baden fuhren. Zuerst sorgte noch ein Eiskaffee 
in Weyregg und dann der Attersee selbst für Abkühlung.  

Auf der Heimfahrt kehrten wir in der Nähe von Eferding auf  
eine Jause ein. 

Tod von Oberschulrat Fritz Scherrer 

Völlig unerwartet, kurz nach seinem 60-igsten 
Geburtstag ist Fritz Scherer am 18. Juli 1999 
verstorben, er war Bezirksschulinspektor, Vi-
zebürgermeister der Marktgemeinde Ulrichs-
berg, Präsident des Golfparks Böhmerwald, 
Obmann der Union Ulrichsberg. Die Einseg-
nung findet am Freitag, den 23 .Juli 1999 um 
13.30 Uhr vor dem Rathaus Ulrichsberg statt. 
anschließend geleiten wir unseren lieben ver-
storbenen zur Pfarrkirche und auf den Orts-
friedhof zur letzten Ruhestätte. 
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Schuljahr 1999/2000 
 

Lehrkörper: 

Maria Roth, Karl Schützeneder, Gabriele Zöchbauer HA, Bernhard Falkinger Rel., Inge-
borg Schörgendorfer 

Schulanfänger: 

Alexander Hannerer, Tim Hruby, Mathias 
Humenberger, Simon Kriegner, Theresia 
Scheuer, Manuel Stallinger, Magdalena  
Stöbich, Klaus Zöchbauer  

Leiterdienstbesprechung: 

Die 1. Leiterdienstbesprechung fand in 
Niederkappel statt. Der Landesschulrat 
betraute BSI Rudolf Mattle aus Eferding 
mit der Betreuung des Schulbezirkes 
Rohrbach. 

Werkunterricht-Kerzenziehen: 

Im Werkunterricht zeigte AL Gabi Zöchbauer 
das Kerzenziehen. Die Schüler fuhren nach 
Rohrbach in die Pöschl Villa.  

Dort hatte eine Firma Material und Werkzeug 
für das Kerzenziehen zur Verfügung gestellt.  

 

 

 

Die viele Geduld hat sich gelohnt die Ergeb-
nisse konnten sich sehen lassen. 

Lions Club beschenkt die Schüler der Volks-
schule Götzendorf: 

Kinderbücher und Süßigkeiten brachten Mit-
glieder des Lions Club Linz den Volksschü-
lern in Götzendorf und lösten damit große 
Freude aus. 

Nikolaus zu Besuch in der Volksschule: 

Unter der Leitung von VL Ingeborg Schörgen-
dorfer und VD Karl Schützeneder musizierten 
die Schüler für den Nikolaus und den  
Krampus. Christoph Scheuer brillierte als 
Trompeter.  
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Die Schüler der 1. Klasse erzählten die Ge-
schichte vom „Eselchen des St. Nikolaus―. VL 
Maria Roth führte Regie.  

Heilige Erstkommunion: 

Die neun Erstkommunikanten wurden von den 
Tischmüttern Traudi Fellhofer und Brigitte Grot-
tenthaler betreut.  

Lucas Fellhofer, Martin Grottenthaler, Clemens 
Maria Hofer, Florian Kandlbinder, Barbara 
Kriegner, Dominik Laher, Daniel Mitgutsch,  
Tobias Stallinger 

Birgit Natschläger und Natascha Eggner gestalteten unterstützt von den Schülern die mu-
sikalische Umrahmung des Gottesdienstes. Die Erstkommunikanten stellen sich mit dem 
Lehrerteam dem Fotografen. 

Buchstabenfest: 21. Juni 2000 

Endlich waren alle Buchstaben gelernt. Die 
Schüler bastelten Kronen, denn sie waren  
Könige und Königinnen bei diesem Fest.  
Abschließend bekamen die Schüler von den 
Lehrerinnen Roth und Schörgendorfer eine 
Buchstabensuppe und Buchstabenkekse  
serviert.  
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Wandertage: 

Am 28. Juni 2000 wanderten die Schüler der 1. Klasse 
am Götzendorfer Steig nach Rohrbach.  

Frau Schörgendorfer zeigte den Kindern den Rohbau 
ihres Hauses. Dann wanderten sie am Höhenweg zum 
Befreiungskreuz nach Maria Trost. Nach einer kurzen 
Rast in der Mosthütte ließen sich die Kinder mit dem 
Bus abholen. 

Die 2. Klasse machte einen Ganztageswandertag nach 
Mitterkirchen und zur Burg Klam. In Mitterkirchen  
wurden die Ausgrabungen besucht und auch die Burg 
Klam wurde ausgiebig erforscht. 

Die Schüler unter der 1000-jährigen Eiche in Klam. 

Lehrerbildungsfahrt: 23. Juni 2000 

Besucht wurde die Welt der Sinne im Schloss-
park Traun und danach ging die Fahrt zur Pfer-
deeisenbahn Ceske Budejovice-Linz. Nach  
einer Fahrt mit dem Wagen wurde auch das 
eindrucksvolle Museum besucht - für alle ein 
Erlebnis. 

Karl Schützeneder, Ingeborg Schörgendorfer, 
Maria Roth, Bernhard Falkinger, Gabi Zöch-

bauer, Christine Kobler, Maria Mitgutsch, Hilde 
Laher 

Schulschlussfeier am 30.Juni 2000 

Ein buntes Programm sorgte für Unterhaltung: 
Flötengruppe (Hymne), Jenny Laher (Ennstaler 
Polka, Landler), Sketch „Kuckucksuhr―, Witze 
(Christoph Scheuer, Florian Zöchbauer), 1./2. 
Klasse (Pipi Langstrumpf), 1./2. Klasse Unsinn-
verse, Christoph Scheuer (2 Flügelhornstücke),  
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Sketch „Beim falschen Doktor― (Julia Kobler, Jennifer Laher), Englisch Block 
(englischstunde, Buchvorstellung, Tiny Caterpillar, Skater-Boogie), 1./2.Klasse (Streiten 
und Versöhnen, Schimpfwörter), Sketch „Tierliebe―, Gedicht „Schlossgespenst―, 1./2. 
Klasse „Im alten Schloss―, 1./2. Klasse Sketch „Mittagessen―, Vertragsverlängerung, 3./4. 
Tanz „Wir machen Ferien―. 

Aus der Schülerzeitung 2000 

Bericht des Schulleiters anlässlich seiner Pensionierung. 

Kann die VS Götzendorf weiter bestehen? Die VS Götzendorf besuchen derzeit 31  
Schüler aus der näheren Umgebung. Sie werden von den Klassenlehrkräften VD OSR 
Karl Schützeneder, VL Maria Roth und VL Ingeborg Schörgendorfer (halbe Lehrverpflich-
tung) unterrichtet. Als Arbeitslehrerin ist Gabi Zöchbauer tätig. Bernhard Falkinger  
fungiert als Religionslehrer. Die Schülerstatistik in Götzendorf weist für die nächsten fünf 
Jahre eine positive Gesamtschülerzahl aus. Trotz Schülerrückgang in vielen Schulen  
Österreichs hat diese Entwicklung in Götzendorf noch nicht eingesetzt. Wenn es in  
Götzendorf weiterhin genügend Jungfamilien gibt, dann bin ich um den Weiterbestand 
der Schule nicht besorgt.  

Einen wichtigen Beitrag zur Schulerhaltung können meiner Meinung nach die Gemeinde-
verantwortlichen durch Weitsicht, Engagement und Umsetzungsvermögen leisten.  
Götzendorf hat interessantes, parzellie,rungsfähiges Bauland. Wenn mit aufgeschlosse-
nen Baugründen, Eigenheimbauer in Götzendorf einen Grund erwerben können, dann 
kommen jungen Leute hierher. Die Rohrbachnähe und hohe Grundstückspreise in der 
Stadt lassen meine Vorstellung realistisch erscheinen. 

In einer sehr schwierigen Zeit, als die Kleinschulen in Oberösterreich aufgelassen werden 
sollten, da wurde ich im Jahre 1978 mit der provisorischen Leitung der VS St. Ulrich be-
traut. Ich erinner mich an die langen Gespräche zwischen Nachbargemeinden, den Eltern 
der Schüler und den Schulverantwortlichen des Bezirkes. Gott sei dank konnten jene 
Maßnahmen eingeleitet werden, die den Weiterbestand der Schule sicherten. Heute hat 
St. Ulrich eine neue Schule, leider aber nicht so viele Schüler wie Götzendorf. 

Als ich am 01. September 1982 die Leitung der Volksschule Götzendorf übertragen be-
kam, habe ich mich bemüht, meine Entscheidungen auf Langfristigkeit auszurichten. Ich 
habe mich nicht kritiklos und schnell manchen modernen Strömungen unterworfen. Nach 
wie vor stehe ich neuen Entwicklungen positiv gegenüber. Siemüssen es aber wert sein, 
sie zu realisieren. Altes und Bewährtes gebe ich ohne überprüfte bessere Alternativen 
nicht auf. Im Mittelpunkt der Volksschularbeit muss weiterhin der Unterricht in Lesen, 
Schreiben und Rechnen stehen. Projekte und Beteiligungen an Aktionen sollte ergän-
zend in die Unterrichtsarbeit eingebaut werden. 

Meine Arbeit als Lehrer habe ich sehr gerne gemacht. Ich wollte den Kindern interessan-
te, auf das Leben vorbereitende Erkenntnisse vermitteln. Den Schüler gegenüber ver-
suchte ich glaubwürdig zu sein. Das fordert Korrektheit, Güte, aber auch konsequentes 
Verhalten. Ich habe Strafen vermieden, aber zur Einforderung vergessener Arbeiten oder 
besseren Benehmens mancher Schüler führte ich die sogenannten „Denkzettel― ein. Den 
pädagogischen Hintergrund habe ich den Schülern und Eltern erklärt.  

Als Leiter des KBW Rohrbach und als Schulleiter in Götzendorf war ich stets bemüht, 
mich für Kultur zum Wohle der örtliche Gemeinschaften zu engagieren. Der Musiksom-
mer, eine von mir mit gegründete Musikwoche für Jugendliche, ist inzwischen ein Mar-
kenzeichen von Götzendorf geworden. Es ist für mich sehr erfreulich, dass inzwischen 
jüngere Kräfte erfolgreich fortsetzten. 
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Eine Schwere Operation im Jahre 1996 mit einer anschließenden Chemotherapie, sowie 
ein hartnäckiges Rückenleiden auf Grund einer Kinderlähmung machten mir in letzten 
Jahren den Schulalltag sehr schwer. Aus diesem Grund haben mir die Ärzte die Pensio-
nierung nahe gelegt. Ich nehme von meinem Beruf mit einem weinenden und einem  
lachenden Auge Abschied. Das Unterrichten hat mir stets Freude gemacht. Der Abschied 
fällt mir daher schwer. In meiner Pensionierung habe ich allerdings Zeit Dinge zu tun, die 
mir Erleichterung meiner gesundheitlichen Befindlichkeit bringen können. 

Ich möchte mit bei den Gemeindeverantwortlichen der Gemeinde Oepping für das Ver-
ständnis für Götzendorfer Volksschulangelegenheiten herzlich bedanken. Die Volksschu-
le Götzendorf ist sehr gut mit Lehr– und Lernmitteln ausgestattet. Davon profitieren die 
Schüler und verstärkt auch das Engagement der Lehrkräfte für effiziente Unterrichtsges-
taltung. Als Schulleiter habe ich dem Religionsunterricht immer einen wichtigen  
Stellenwert beigemessen. Nicht nur der Pfarrer, der Religionslehrer und die Lehrkräfte 
sind diesbezüglich ein Vorbild, sondern vielmehr die Eltern. Ich wünsche allen Eltern, 
dass es ihnen gelingt, den Kindern für die Lebensbewältigung des Alltages, sowie im 
Glaubensleben Gutes vorzuleben! 

Wer Verantwortung trägt muss wissen, dass er es nicht allen recht machen kann. Es ist  
meine Art, den Dingen stets auf den Grund zu gehen. Wenn es manchmal Probleme gab, 
dann habe ich sie auch angesprochen und versucht mit den Betroffenen zu lösen. Das ist 
die ehrlichste, wirksamste, aber auch anspruchsvollste Form von Lösungskompetenz. 
Vom Buhlen nach Beliebtheit halte ich nicht viel. So etwas hat nur kurzfristigen Erfolg. 

Ich danke dem gesamten Lehrkörper der Volksschule Götzendorf für die gute Zusam-
menarbeit. Mir war ein gutes Betriebsklima immer sehr wichtig. Ich habe mich stets  
bemüht, die Standpunkte und Wünsche meiner Kollegen (innen) bei meinen Entschei-
dungen zu berücksichtigen.  

Mit 01. September 2000 wird VOL Maria Roth mit der provisorischen Leitung der Volks-
schule betraut. Ich wünsche ihr und dem Lehrerteam viel Freude bei der Arbeit und ein 
erfolgreiches Wirken! 

Karl Schützeneder 

Gemütliches Beisammensein im Wintergarten:  Rohrbach, 08. August 2000 

Anlässlich der bevorstehenden Pensionierung lud der Schulleiter seine Lehrer (innen) zu 
einem gemütlichen Abend in sein haus ein. Zum Abschied wurde dem ehemaligen Chef 
eine sehr schöne Vase aus Stein geschenkt. Als besonderer Liebhaber dieses Materials 
hat er damit eine große Freude. Diese besondere Geschenk hält er in besonderer Wert-
schätzung. Pfarrer Dominik Höglinger widmete Karl Schützeneder den beiliegenden 
Song. Gertrude Schützeneder hat die Gäste liebevoll bekocht und gut bewirtet. In froher 
Runde wurden interessante Gespräche geführt und nette Lieder gesungen. 

Song für Karl Schützeneder zur Vorbereitung auf die Pension: 

1. In der Volksschul in Götzendorf ist‘s lustig, denn das is a romantisches Schloss: dort 
wohnt a Fräuln, die im Dorf alle kennan– und das Schützeneder Karl war da Boss. 

2. Achtzehn Jahre hat er hier unterrichtet und daneben auch gesorgt für Kultur. Den 
Musiksommer, den hat er erfunden– und den Besinnlichen Advent noch dazua. 

3. Wie‘ so geht im Leben, gibt es auch Krisen, die Gesundheit hat ihm zu schaffen 
g‘macht. Doch der Karl hat dabei auch bewiesen, dass er hat eine robuste Lebens-
kraft. 

4. Darum wünsch ich Dir, wenn Du in Pension gehst, dass Du Dir noch so manches  
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vergönnst. Dass im Haus und Garten, Du Dich recht wohl fühlst und als Heimatfor-
scher deinem Hobby frönst. 

5. Wie Du siehst, hat sich Götzendorf entwickelt, Schul und Pfarrhof, die arbeiten 
z‘samm, ein Kulturverein ist auch fest am Werken– s‘kann sein, dass ma bald an 
Rittersaal ham! 

6. Bevor‘s langweilig wird jetzt, mein Liaderl, her ich auf jetzt und gib glei a Ruah. I 
dank der Gerti, dass mir da kinnan Feiern– und i Schätz, dass ma alle leicht kriagn 
gnua! 

7. Darum laßt jetzt die Gläser erklingen– stoß ma an auf den Karl und auf uns, dass 
die Verbindung zu Götzendorf net abreisst, das ist dabei ein gemeinsamer Wunsch. 

  Dominik M. Höglinger 

 

 

 

Winteraufnahme von Götzendorf im Jahre 2000 
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